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HAFENWASSER

Ruhig und schützend 
liegt es da
kann steigen oder fallen
je nach Lust der Winde
gefrohren begehbar
doch schwimmen verboten
unsere Nudeln hat es gut 
gesalzen

SCHWÄRME

Blutsaugendes steigt in die Höhe
Wie ein Rauch aus Schornsteinen auf
Gesurre, Gewimmel, Geschwirre
Dort wo es warm ist, wollen sie hin

Sonne stand heut überm Himmel
Heizte ein den schweren Brocken
Ich am Wasser ohne Spray
Der Schwarm zog steinwärz 



AN DEN HORIZONT

Gott sein, das wollen alle
Das Schicksal nach dem Knall brachte uns hier her
Neid, Eifersucht auf den/die Macher
Verbotene Früchte sie lockten
Erkennen, verändern, zerstören 
und bald die eigene Kopie
(Mendel war noch bescheiden)

Doch mehr können wir nicht
Sehen in dieselben Sonnenuntergänge
Und doch einer dem anderen fremd
Kreatürliches bestimmt das Handeln
Angst treibt hin und her
Angst vor dem, was jeder sich selber nur kann

Wunder liegen nicht auf den Wassern
Die können wir selber 
Nicht Gott aber Schöpfung spielen



KINDERLAUT

Vor Jahren gegeben an der Mutter Brust
Nun bei einem Blick zur Seite
Strahlt ein Turm von anderer Feste
Die Greifswalder „Oie“


